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Expediti »« :
!kar> Kriedrich - Straße Nr . 14 (Kernsprech -
-nfchluß Nr. S5l, 952. 953, 954), woselbst auch

Sxjeige» in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 50 H :;
hurch die Post im Gebiete der deutschen Postvenvaltuug , Briesträgergebühr emgerechnet , 3 ^ 67 H !
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Hl Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegcbenund es wird keiner¬
lei Berpstichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen.

Swatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog

haben Sich unter dem 27 . August 1913 gnädigst bewogen
gefunden , dem Hamburgischen Gefängnisgeistlichen Pa¬
stor Dr . Seyfarth irr Hamburg das Ritterkreuz erster
Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Ober -Post¬
schaffner Ludwig Hammer in Mannheim die untertänigst
nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Allgemeinen
Ehrenzeichens in Silber zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Groffherzog
haben unter dem 27 . August 1913 gnädigst geruht den
Kammerjunker Freiherrn Heinrich Rüdt von Collenberg,
Kaiserlichen Konsul in Winnipeg , zum Kammerherrn zu
ernennen .

Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog¬
lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 20 .
August 1913 wurde der charakterisierte Postsekretär Adolf
Egolf aus Unterschefflenz in einer Sekretärstelle beim
Postamt Karlsruhe I etatmäßig angestellt.

Gestorben:
am 30 . August d. I . : Danquard , Heinrich, Oberjustiz¬

sekretär beim Amtsgericht Mannheim .

Den Vollzug des Binnenschrffahrtsgesetzes betr .
Für Havereifälle , bei denen die Verteilung der Schä¬

den nach tz 86 des Reichsgesetzes , betreffend die privat -
rpchtlichen Verhältnisse der Binnenschiffahrt , vom 15.
Juni 1895 an einem im Gebiet des Großherzogtums Ba¬
den am Rhein abwärts von Basel oder am Neckar gelege¬
nen Ort zu erfolgen hat , sind durch diesseitige Verfügung
dom 11 . August 1913 Nr . jf 31976 die Herren Martin
Schreck und Joseph Noll in Mannheim als weitere Dis¬
pacheurstellvertreter öffentlich bestellt worden.

Dieselben sind gemäß 8 410 Abs . 2 ZPO . für die Er¬
stattung von Gutachten der betreffenden Art im allge¬
meinen beeidigt.

Karlsruhe , den 2. September 1913 .
Ministerium

des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Aus Auftrag :

vonMarschall Karle .

Das Kaiserlich Russische Konsulat in Mannheim betr.
Dem an Stelle des Staatsrats von Zur -Mllhlen in

Mannheim zum Kaiserlich Russischen Konsul daselbst
ernannten Hofrat Brosset ist namens des Reichs das Exe¬
quatur erteilt worden . Zufolge dessen wird Herr Brosset
zur Ausübung konsularischer Funktionen im Großherzog¬
tum zugelassen.

Karlsruhe , den 3 . September 1913 .
Großh . Badisches Ministerium

des Großh . Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
In Vertretung :

Kühn . vr . Lederle.

Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den Amts¬
bezirk Überlingen betr .

An Stelle des verstorbenen Bezirksrats Rudolf Frei¬
herrn Roth von Schreckenstein , K. Rittmeister a . D . in
Billafingen , wurde Bürgermeister Johann Büchele in An¬
delshofen als Mitglied des Bezirksrats für den Amts-
bezirk Überlingen für die Restdienstzeit des Erstgenann¬
ten, d . i. bis 1 . April 1914 , ernannt .

Karlsruhe , den 30 . August 1913 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . A . : von WitzIeben .

Nicbt -Llmtlicber Teil .
Vor hundert Jahren .

5. September . Gefecht bei Reichenbach zwischen den Truppen
Napoleons und des Generals von Blücher . — Die Fran¬
zosen nehmen Görlitz wieder . — Gefecht bei Zalma
(Berliner Armee ) . — Gefecht bei Olsen und Hellendorf
( Hauptarmee ) .

Karlsruhe , 4 . September .

Die Kalkanlage.
* Es steht nunmehr fest, schreibt die „Neue politische

Korrespondenz"
, daß die Türkei in eine Zweiteilung

Adrianopels nicht willigen wird , und Bulgarien ist dar¬
über informiert , daß es diesen Gedanken aufgeben muß.
Keine der Großmächte wird es in diesen Aspirationen
unterstützen, während anderweitig bulgarische Wünsche ,
soweit sie die neue Grenze betreffen , die entschiedene Be¬
fürwortung der Großmächte finden . Da Bulgarien über
diese Sachlage verständigt ist , so kann man annehmen ,
daß die bulgarisch- türkischen Verhandlungen baldigst zu
einem gedeihlichen Abschluß kommen .

Belgrad , 3. Sept . Wie das serbische Pressebureau mit¬
teilt , erklärt die serbische Regierung kategorisch , daß sie
sich niemals gegenüber einer Untersuchungskommission
ablehnend verhielt, sondern im Gegenteil wünsche , daß
eine unparteiische Kommission Untersuchungen über die
bulgarischen Grausamkeiten anstelle, unter denen die
Serben und Griechen so viel litten . Serbien und Grie¬
chenland hätten alles Interesse daran , die bulgarischen
Grausamkeiten der ganzen zivilisierten Welt zur Kennt¬
nis zu bringen . Wenn das Werk der Kommission fehl¬
geschlagen sei , so liege der Grund dafür in einem der
Kommissionsmitgliedrr, einem erklärten Feinde , sowohl
Serbiens als Griechenlands, der durch seine feindselige
Haltung ihnen gegenüber in Wort und Schrift bereits
bekannt sei. Übrigens sei die Zusammensetzung der Kom¬
mission erst bekannt geworden, als sie sich in Belgrad
vorgestellt habe . Kein Land könnte in einer solchen Kom¬
mission ein Mitglied dulden, dessen parteiische Vorein¬
genommenheit und feindselige Gesinnung bekannt sei.

Sofia , 3. Sept . Die türkischen Truppen haben auf
dem rechten Ufer der Maritza außer Kirdschlai, Mastanli
und Gümüldschina auch die Ortschaft Sufli besetzt. Sie
konzentrierten in der Umgebung der Dörfer Mezet und
Beschtepe über 12 000 Mann . Weiter stehen zwei Kom¬
pagnien südlich Oktschakiig, irreguläre Infanterie und
Kavallerie in der Umgebung von Dodhan -Hissar und
irreguläre Truppen östlich von Zahlt . Kavalleriepatrouil¬
len streiften die ganze alte Grenze entlang . Gümüldschina
wurde durch irreguläre Truppen in Stärke von 2000
Mann eingenommen, die am 29. August in die Stadt
eindrangen . Die Offiziere verboten sofort jeden Verkehr
mit der Außenwelt. — In Toplai , nordwestlich von Gü¬
müldschina , hat sich eine Bande gebildet , die in den Dör -
fern der Umgebung Straßenräubereien verübt . Am 31 .
August ist die türkische Infanterie und Kavallerie von
Gümüldschina gegen Zkanthi vorgerückt und hat die
Stadt besetzt . Das neunte bulgarische Kavallerieregi¬
ment , das hier in Garnison lag , hat den Befehl erhalten ,
jeden Kampf mit den türkischen Truppen zu vermeiden .
Trotzdem hat sich das Regiment genötigt gesehen , mit
türkischer Infanterie , die ihm dicht auf dem Fuße folgte,
Schüsse zu wechseln. Irreguläre Banden marschieren in
der Richtung auf das Dorf Sinkowo . Ein weiteres Auf¬
treten von Banden wird aus der Gegend westlich von
Tanthi gemeldet.

Sofia , 3 . Sept . Die bulgarische und die rumänische
Regierung sind übereingekommen, daß die durch die
rumänischen Truppen der bulgarischen Bevölkerung zu¬
gefügten Schäden von gemischten Lokalkommissionen und
im Falle von Meinungsverschiedenheiten durch eine
höhere Kommission abgeschätzt werden sollen. Die höhere
Kommission wird aus Delegierten der bulgarischen und
der rumänischen Regierung , sowie auS den Lokalbehör¬
den bestehen . Ihre Entscheidung wird endgültig sein.

Crtmjr , 4. Sept . Amtliche Meldung . In der Demobi -
lisierungsproklamation spricht der König seiner tapferen
Armee für ihre heldenmütige Haltung während der in¬

nerhalb eines Jahres geführten zwei Kriege seinen tief¬
sten Dank aus und sagte mit Bezug auf Skutari : Als
das irregeleitete Europa verlangte, daß unsere Fahne
von den Masten heruntergeholt wird , haben wir trotz¬
dem nicht darauf verzichtet , noch auf unsere historischen
Rechte . Der König hebt ferner die Mithilfe der Grie¬
chen hervor und ermahnt die Soldaten , sich jetzt den
friedlichen und kulturellen Arbeiten zu widmen , aber
die Waffe« bereit zu halten. Der König schließt mit den
Worten : Es leben meine Falken, die Hoffnung des Va¬
terlandes , die Freude und der Stolz meiner alten
Tage .

Athen, 3. Sept . Gegenüber den gestern verbreiteten
Gerüchten, die Türke» hätten Dedeagatsch besetzt und
das griechische Küstenpanzerschiff „Spetzei" versenkt,
wird mitgeteilt , daß vorgestern türkische Schiffe vor
Dedeagatsch erschienen seien, seien aber , nachdem sie ge¬
sehen hätten , daß griechische Schiffe dort ankerten , wie¬
der abgefahren. Der Kommandant des „Chinis " habe
der Regierung Mitteilung gemacht und Instruktionen
erbeten.

Athen, 3 . Sept . Der heutige Ministerrat unter dem
Vorsitz Deniselos hat beschlossen , in einer Note von den
Mächten die Regelung der Frage der Besetzung von De¬
deagatsch zu erbitten , da die Räumungsfrist abgelaufen
und die Flotte unter Dampf sei . — Die Regierung be¬
schloß, die Entlastung der Reserven aus sanitären Grün¬
den zu verschiebe« .

Der Ausbau der japanische» Flotte .
LItL . Der wiederholte Wechsel in der leitenden Stelle

des Ministeriums hat , trotzdem der Marineminister ,
Baron Saito , seinen Posten beibehalten hat , auch die
Marinepolitik und die weitere Entwicklung der Kriegs¬
marine beeinflußt. Baron Saito hat wenigstens erreicht,
daß die Absicht, an dem Etat seines Ressorts Abstriche zu
machen , fallen gelassen wurde, ja er hat schließlich sogar
ein kleines Mehr in den Ausgaben gegen das Vorjahr
durchgesetzt. Vielleicht gelingt es sogar der Tatkraft die¬
ses Ministers , im Laufe der Zeit wieder einmal ein
mehrjähriges Flottengesetz durchzudrücken . Dafür wäre
dem Anschein nach die herrschende liberale Partei eher zu
haben als für Heeresverstärkungen, weil Festlandsunter¬
nehmungen nicht im Sinne der heutigen Politik sind,
dagegen eine weitere Ausdehnung der Macht über See
vielfach befürwortet wird. Auch begünstigt die nicht mehr
allzuferne Eröffnung des Panamakanals den Wunsch
aller Vaterlandsfreunde in Japan , die heimische Flotte
bei dieser Gelegenheit durch mächtige , moderne Schiffe
vertreten zu sehen. An solchen Schiffen ist aber die
Kriegsmarine zurzeit nicht gerade reich. Seit 1907 ist
für ihren Ausbau nicht viel geschehen , wenigstens nicht
im Verhältnis zu der regen Tätigkeit, die im Schiffbau
unmittelbar nach dem Kriege gegen Rußland einsetzte .
Die mißliche Finanzlage und dann auch die erwähnte
politische Richtung sind den Fortschritten hinderlich ge¬
wesen . An starken Linienschiffen vom Dreadnought -Typ
stehen der Flotte eigentlich nur die in Jokosuka bezw.
Kure erbauten „Kawalschi " und „Settsu " von 21100
Tonnen zur Verfügung . Aber auch sie können heute nicht
mehr als völlig modern gelten, dazu ist ihre gesamte
Bauzeit zu lang gewesen, und auch die Hauptbestückung
von zwölf 30,6 cm- Geschützen genügt nicht mehr ganz den
heutigen Ansprüchen . Außer diesen beiden Linienschiffen
können wohl nur noch „Aki" und „Satsuma "

, aus der
Zeit der Vordreadnougthperiode und während des Krie¬
ges mit Rußland begonnen, zu den einigermaßen brauch¬
baren Kampfschiffen gezählt werde«. Im Geschwader¬
verband werden ja auch noch „Katori" und „Kashima "
aus dem Bauplan 1903 sowie „Asahi" und Shikishima " ,
die aus dem Ende der 90er Jahre stammen, verwandt ,
aber hohen Gefechtswert dürften diese Schiffe heute nicht
mehr haben. Noch schlechter wie mit den Linienschiffen
steht es mit den Panzerkreuzern. Von der Gesamtzahl
von 13 Schiffen dieser Gattung sind „Kurama " und
„Jbuki " von je 14 800 Tonnen die letzten Bauten , aber
sie sind auch schon 6 Jahre alt und die dann folgenden
„Jkoma " und „Tsukuba " von je 14 000 Tonnen stehen
noch 1—2 Jahre länger im Dienst .Riegger.



Erst das Jahr 1911 hat den Flottenbau wieder etwas
gefördert als das Parlament Mim erstenmal seit langer
Zeit größere Mittel dafür bewilligte. Sie wurden in der
Hauptsache für 5 Großkampfschifft, nämlich 4 Panzer¬
kreuzer und 1 Linienschiff, bestimmt. Bon ihnen wurde
der Panzerkreuzer „Kongo" Anfang 1911 in England
bei Vickers begonnen, während der Kiel der 4 übrigen
Schiffe fast gleichzeitig in der Zeit von Ende 1911 bis
Anfang 1912 auf den heimischen Werften gelegt wurde.
Und zwar erhielten die Staatswerften Kure und Joko -
suka den Auftrag für das Linienschiff „Fuso" bezw . den
Panzerkreuzer „Hijei " und die Privatwerften Kawasaki
in Kobe und Mitsubishi in Nagasaki für die Panzerkreu¬
zer „Haruna " bezw . „Kirishima "

. Alle 6 Schiffe sind
resp . werden nach den neuesten Errungenschaften der
Technik gebaut . Der vertragsmäßig pünktlich fertigge¬
stellte „Kongo"

, der im Deplacement (27 940 Tonnen )
und der Panzerung dem neuen englischen Panzerkreuzer
„Queen Mary " (27 400 Tonnen ) ungefähr gleichsteht ,
ihn aber in der Armierung bezüglich der Kaliberstärken
der schweren und mittleren Artillerie noch übertrifft , hat
bei den Probefahrten mit japanischer Besatzung den Er¬
wartungen entsprochen und dürfte demnächst nach seiner-
neuen Heimat überführt werden. Von den 3 Schwester¬
schiffen sollen „Hijei " 1914 , die beiden andern 1916 fer¬
tig werden . Wie die neuesten Panzerkreuzer wird auch
das Linienschiff „Fuso " zu den größten und stärksten
Kriegsschiffbauten zählen. Mit 31 300 Tonnen Wasser¬
verdrängung steht es neben dem amerikanischen Linien¬
schiff „Pennsylvania " zurzeit an der Spitze der Bauten
aller Nationen . Seine Hauptarmierung ist auf zwölf
33 am -Geschütze festgesetzt, dazu noch 16 Geschütze von
15,2 cnr Kaliber . Nach dem Vertrag soll das Schiff im
Juli 1916 zur Ablieferung kommen .

Nun schließt der neue Etat für das Rechnungsjahr
1913/14 mit seinen Forderungen für den weiteren Aus¬
bau der Flotte unmittelbar an das vergangene Jahr an.
Denn die Vorschläge , die inzwischen auch die Zustim¬
mung des Parlaments gefunden haben, gehen in der
Hauptsache darauf hinaus , durch 3 weitere Schlachtschiff¬
bauten vom „Fuso "-Typ ein homogenes erstklassiges
Schlachtschiffgeschwader zu schaffen . Von den 3 neuen
Schiffen wurde eine der Staatswerft in Jokosuka, die
beiden anderen den auch schon genannten Privatwerften
Mitsubishi und Kawasaki überwiesen. Auf diese Weife
befinden sich zurzeit 7 Niesenschiffe auf einheimischen
Werften in Bau . Sie sollen sämtlich bis Ende 1917
dienstbereit sein, so daß sich zu diesem Zeitpunkt der
Hauptbestand der japanischen Kriegsflotte aus 6 Dread¬
noughts und 4 Panzerkreuzern zusammensetzt .

In den Kreisen der Schiffbauindustrie Japans ist man
mit diesen sprunghaften Bauprogramms , durch die die
beteiligten Kreise auf einmal überlastet werden, mit
Recht nicht ganz einverstanden . MaN wünscht mehr gleich¬
mäßig fortlaufende oder sich allmählich steigernde Auf¬
träge und befürchtet, daß wegen der ungünstigen Finanz¬
lage Jahre der Untätigkeit dem jetzigen Eifer auf dem
Gebiete des Schiffbaues folgen werden, die zur Entlas¬
sung von Arbeitern und anderen nachteiligen Erscheinun¬
gen führen müssen.

Insgesamt sind der Märineverwaltung für das neue
Etatsjahr 96,6 Millionen Jen (1 Jen ^ 2 . 10 M .) gegen
93,9 Mill . im Vorjahr bewilligt worden . Von diesem Be¬
trage entfallen 42,2 Mill . auf die ordentlichen und 64,3Mill . auf die außerordentlichen Ausgaben . Allein 62,7Mill . sind von den letztgenannten Ausgaben für den Aus-
bau der Flotte bestimmt, davon beanspruchen die Kapi¬tel Schiffbau mit 21,1 Mill . , Armierung mit 13 Mill . und
Reparaturen von Schiffen und Armierungen mit 12,3Mill . den Löwenanteil . Die größten Kosten verursachen
natürlich die 7 großen Schifft . Daneben handelt es sich
noch um den Bau einiger Zerstörer und Unterseeboote,deren Nutzen in den asiatischen Gewässern und zum
Küstenschutz die Marineverwaltung in dem dem Etat
beigcfügten Memorandum besonders hervorhebt.

Vottlische Übersicht .
Die Hochzeitsfeierlichkeiten in Sigmiuür . e, ; .

Sigmaringcn , 3 . Sept . Heute nachmittag 3 Uhr 31
Minuten trafen die Großherzogin Luise von Baden und
der frühere Patriarch von Lissabon , Kardinal Netto, hierein . Zum Empfang hatten sich die Mitglieder der fürst-
lichen Familie eingefunden , die später auch den Vertreter
des Kaisers , den Prinzen August Wilhelm von Preußen
und den Herzog von Sachsen - Koburg und Gotha , be¬
grüßten , die um 4 Uhr 46 Min . eintrafen . Um 5 Uhr
fand in der portugiesischen Galerie Ealatascl zu 74 Ge-
decken statt . Der König von Portugal führte die Prin¬
zessin Auguste Viktoria zur Tafel , der Prinz von Wales
die Prinzessin Karl von Hohcnzollern, Fürst Wilhelm
von Hohenzollcrn die Königin Amalie von Portugal , der
Herzog von Genua die Großherzogin von Baden , der
Herzog von Monpcnsicr die Prinzessin Marie Antoinette ,ion Hohcnzollern, der Großherzog von Baden die Prinzessin
Stephanie von Hohenzollerrr, Jnfant Ton Carlos von
Spanien die Herzogin von Aosta . Im Verlaufe des
Mahles hielt Fürst Wilhelm von Hohenzollcrn eine kurzeAnsprache , in der er sagte :

„Es ist mir ein tiefempfundenes Herzensbedürfnis, alhohen und erlauchten Verwandten und Gästen von dieser Sbaus »,euren wärmsten Dank dafür auszusprcchen , daß ümeiner Einladung so bereitwillig gefolgt sind ummorgigen Vermahlung meiner vielgeliebten Tochter anvohnen , und mit ganz besonderer Freude erfüllt es mich c'. llauchte Vettern, in so großer Zahl herzlichst willkomn

heißen zu dürfen. Ganz besonderen Dank schulde ich aber Ihren
Majestäten dem Deutschen Kaiser und den Königen von Groß¬
britannien, Italien , Spanien und Sachsen , die durch die - Ent¬
sendung von Prinzen ihrer erlauchten Häuser ihre warme und
herzliche Anteilnahme an der. morgigep Familienfeier bekundet,
haben . Diesem Tanke möchte ich aufrichtigen herzlichen Aus¬
druck verleihen und ihn dadurch bekräftigen , daß ich mein
Glas erhebe auf das Wohl und die Gesundheit der erhabenen
Souveräne , die heute hier vertreten sind, und meiner er¬
lauchten fürstlichen Gäste .

"

Allgemeiner Deutscher Jiinungs- u. Handwerkertag .
* Auf dein in Braunschweig abgchaltencn Allgemeinen

Deutschen Jnnungs - und Handwerkertag wurde eine Re¬
solution angenommen , die verlangt , daß die Denkschrift
des Deutschen Handwerks- und Gewerbekammertags,' so¬
wie die in der Jnlikonserenz im Neichsamt des Innern
von den Handwerksvertretern gemachten Vorschläge bei
der bevorstehenden Änderung der Rcichsgewerbcordnurig
berücksichtigt werden. In einer weiteren Resolution wer¬
den die Bundesregierungen ersucht , den Unterschied zwi¬
schen handwerksmäßig und innerhalb der vorgeschriebenen
Lehrzeit ausgebildeten und zwischen ungelernten Hand¬
werkern festzulegen . Zu dem THeina „Die Ausbildung
der Frau im Handwerk" wurde eure Resolution gefaßt,
die zunächst die Festsetzung der Ausbildungszeit für Weib - i
liche Handwerkslehrlinge einheitlich auf 3 Jahre verlangt .
Einen Dispens hiervon zugunsten solcher Personen , die
das Handwerk nur zum Hausgebrauch oder zur Verwen¬
dung als Zofe erlernen Wolken , erachtet die Resolution
für ungeeignet , da eine solche Bestimmung nur zur Um¬
gehung der Gewerbeordnung führe . Diese Verfügung
solle baldmöglichst wieder -aufgehoben werden. Eine an¬
dere Resolution begrüßt das Vorgehen der Deutschen Hand¬
werks- und Gewerbekammcrn zur Errichtung von Ver-
dinguugsämtern lebhaft , da in diesen ein bedeutender
Schritt zur Herstellung besserer Verbältuisse zu erblicken
sei . Ein Referent faßte seine Ausführungen über die
Konkurrenz der kommunalen Regiebetriebe in einer Ent¬
schließung zusammen, in der gegen die Praxis mancher
städtischst: Verwaltungen protestiert wird , die durch kom¬
munale Betriebe für Privatpersonen Arbeiten und Lie¬
ferungen ansführen lassen und so das selbständige Hand - -
Werk und Gewerbe ausschalten. Zur Erhaltung eines
finanziell kräftigen Mittelstandes sei es notwendig, daß
die kommunalen Behörden mit den berufenen Handwerks-
Vertretern sich über Mittel - und Wege einigen , um eine
zufriedenstellende Weiterentwicklung herbeizusühren. Auch
diese Resolution wurde angenommen, ebenso eine solche ,
die eine Erweiterung des Z 89,6 der Deutschen Reichs¬
wehrordnung verlangt , der die Verleihung des Einjäh -
rig -Freiloilligen -Zeugnisses an besonders talentierte
Handwerksgehilfen zulasse , sowie die alljährliche Her¬
ausgabe einer Statistik des Kriegsministeriums darüber ,
ein wie großer Prozentsatz der Einjährig -Freiwilligen ein
Examen auf Grund beruflicher Leistungen gemacht und
bestanden hat . Endlich wurde noch zur Sicherung der
Bauforderungen folgendem Antrag die Zustimmung er¬
teilt : Der Allgemeine Deutsche Jnnungs - und Handwer¬
kertag erklärt , daß das gesamte am Bau beteiligte Hand¬
werk dem überhandnehmenden gewissenlosen Treiben von
Terraingesellschaften, Hypothekenbanken und deren
Strohmännern einen Krebsschaden erblickt . Da das an
sich durchaus dankenswerte Gesetz betreffend die Siche¬
rung der Bauforderungen in feinem bereits in Geltung
stehenden Abschnitte eine Beseitigung des Übels nicht er¬
bracht hat, so erhofft der Allgemeine Deutsche Jnnungs -
und Handwerkertag von den vom preußischen Ministe¬
rium ffr die Wege geleiteten Ermittlungen über Art und
Umfang der Schädigungen der Bauhandwerker eine Klä¬
rung der einschlägigen Verhältnisse, insbesondere auch
in der Richtung, wo die Einführung des zweiten Abschnit¬
tes des Gesetzes als notwendig erscheint . Angesichts der
enormen Verluste, welche an jenen Orten , in denen, wie
z . B . in Groß -Berlin , Stettin , Dresden , der Bauschwin-
del eine geradezu verwüstende Wirkung ausübt , die au ,
Bau beteiligten Handwerker nachweislich erlitten haben,
erscheint an solchen Orten die Einführung des zweiten
Teils des Gesetzes durch Verfügung der Landesregierun¬
gen geboten .

Vom Allgemeinen deutschen Bergmannstag.
* Ter allgemeine deutsche Bcrgmannstag in Breslau

wurde am Mittwoch vormittag im Beisein des Staats¬
ministers Dr . Sydow , des Oberberghauptinanus von
Velsen , des Lberpräsidenten der Provinz Schlesien von
Günther , der Regierungspräsidenten von Breslau und
Liegnitz , sowie städtischer Vertreter eröffnet. Berghaupt¬
mann Schmeißer begrüßte den Bergmannstag und rief
den Teilnehmern ein herzliches Glückauf zu . Professor
Dr . ing . Schenk , der Rektor der Technischen Hochschule,
entbot seinen Gruß und gab bekannt, daß die Abteilung
Berg - und Hütteubau einstimmig beschlossen habe , den
Berghauptmann Schmeißer in Anbetracht seiner großen
Verdienste, die er sich um die Entwicklung des schlesischen
Bergbaues erworben habe, zum Or . in§ . Iionoris causa
zu ernennen . Namens der Stadt begrüßte Bürgermeister
Trcntin , namens der Universität Rektor Arnold die Ta¬
gung. Die nächste Tagung findet 1916 in Brannschweig
statt . Nach Erledigung der geschäftlichen Angelegenhei¬
ten und der fachwissenschastlichen Vorträge schloß der
offizielle Teil der Festsitzung . — Bei einem Festmahl, das
am Abend den deutschen Bcrgmannstag abschloß, hielt,
dem „Lokalanz.

" zufolge, Handelsminister Sydow eine
Rsde, in der er sagte : Die Periode der Hochkonjunklur
geht setzt zu Ende . Das ist ein natürlicher Vorgang . Es
besteht aber die- begründete Hoffnung , daß der Nieder¬
gang ohne Erschwerung des Wirtschaftslebens durch eine

Auswärtsbewegung wieder ausgeglichen wird . Unser
Wirtschaftsleben ist durch und durch gesund . Die Kauf-
lust deA Inlandes ist im Wachsen begriffen , und der
Wohlstand steigt. - Beamte und Angestellte haben daran
Anteil , indem sie für das Wohl der wirtschaftlichen Un¬
ternehmen ihre ganze Kraft eingesetzt haben. Aber alle
Mühen wären vergebens gewesen , wenn nicht dem Reiche
der Frieden erhalten geblieben wäre . Das verdanken wir
dein Kaiser, der die Politik in ruhige Bahnen gelenkt und
noch in neuester Zeit darauf hingewiefen hat , daß durch
den dauernden Frieden unser Land vor Schädigung be¬
wahrt worden ist.

DerErfurterAusruhrprozeßvor der Berufungsinstanz.
* Am Mittwoch vormittag begann vor dem Ober-

kiiegsgericht des 11 . Armeekorps in Erfurt als Berufungs¬
instanz die Verhandlung gegen die am 25 . Juni wegen
militärischen Aufruhrs usw . abgeurteilten Reservisten
und Landwehrleute . Die Anklage lautet auf aufrüh¬
rerische Zusammenrottung , Mißhandlung , Beleidigung
und Widerstand gegen die Staatsgewalt . Die Verhand¬
lung leitet Oberkriegsgerichtsrat Platz, die Anklage ver¬
tritt Kriegsgerichtsrat Schröder , als Verteidiger fun¬
gieren die Rechtsanwälte Schncickiel-Erfurt und Barnau -
Berlin . Zwei zu Gefängnisstrafen Verurteilte verzichten
aui Berufung Die Verlesung der Anklage .dauerte fast
eine Stünde . Nach Verlesung der Berufungsgründe be¬
gann die Vernehmung der Angeklagten, die bestritten ,
sich im Sinne der Anklage schuldig gemacht zu haben.
Sie gaben an , alle sehr stark betrunken gewesen zu sein
und bestritten sämtlich , sich an den Gendarmen vergrif¬
fen zu haben. In der Zeugenvernehmung bekundeten
die Hauptzeugen , Schutzmann Müller und Gendarmerie¬
wachtmeister Stock , daß sie von den Angeklagten gröblich
beschimpft und tätlich angegriffen worden seien . Ferner
riefen die Angeklagten wiederholt : „Wir sind freie Ar¬
beiter und Sozialdemokraten . Ans kann keiner etwas
sagen , Ihr Lumpenpack, Euch müssen wir ja erst erhal¬
ten ! " Nach Meinung der Zeugen waren die Angeklagten
nicht - betrunken. Der Gemeindevorsteher von Wolkrams¬
hausen stellte den Angeklagten ein günstiges Zeugnis aus .
Gegen Hß6 Uhr früh wurde die Verhandlung auf Donners¬
tag 9 Uhr früh vertagt . Der Verhandlung Vvobnte- der
Abteilungschef des Justizdepartcments im Kck >- " i -
sterium Dr . Mörler bei . "

Aus Heer und Marine .
* Unser Kreuzergeschwader in Ostasien wird u . un¬

verminderter Stärke fortbestehen. Alle gegenteilige«
Nachrichten find fatsch. Es sind aber doch bemerkenswerte
Änderungen eingetreten : Das Flaggschiff des Kreuzer-
gefchwaders „Scharnhorst "

, auf dem der mit der Führring
beauftragte Kontreadmiral Graf von Spce seine Flagg
gesetzt hat , wird nicht mehr der Kapitän .zur See Röfin^
befehligen, sondern der Fregattenkapitän Felix Schultz .
Den kleinen Kreuzer „Nürnberg " wird nicht mehr der
Kapitän z. S . , Mörsbrrger , befehligen, sondern der Fre¬
gattenkapitän Karl von Schönberg. Auf dem kleinen
Kreuzer „Emden" wird Prinz Franz Joseph von Hohen -
zollern als jüngster Wachleutnant Dienst tun . Das viel¬
genannte Kanonenboot „Iltis " hat in dem Korvetten¬
kapitän Fritz Sachffe einen neuernannten Kommandan¬
ten erhalten . Der alte Korvettenkapitän von Gohren ist
zur Verfügung des Chefs der Marinestation der Nord¬
see, Admiral von Heeringen , gestellt .

* Tie Kaiserin traf am Mfltwoch nachmittag um 3 .40
Uhr im Automobiß von Berlin kommend , zum Besuche
ihrer fürstlichen Kinder in Rathenow ein . Die Stadt
hatte reichen Flaggenschmuck angelegt , und die Einwohner
bereiteten der Kaiserin einen begeisterten Enipfang .
Prinz Ernst August Herzog zu Braunschweig und Lüne¬
burg und sein Adjutant , sowie die Hofdame der Prin¬
zessin empfingen die Kaiserin auf dem Hofe der Villa und
nach herzlicher Begrüßung geleitete der Prinz seine
Schwiegermutter in die Villa . Tort empfing Prinzessin
Viktoria Luise ihre Mutter . Die Prinzessin ist zwar auf,
darf aber das Zimmer nicht verlassen. Es wurde dann
der Tee eingenommen und nach berzlicher Verabschiedung
erfolgte um 6,68 Uhr unter begeisterten Hochrufen der
Menge die Rückfahrt nach Potsdam zum Neuen Palais .
Die Stadtverwaltung hatte der Kaiserin ein herrliches
Rosenbukett mit weiß- roter Schleife überreichen lassen .

* Der Herzog der Abruzzen trifft am Freitag in Ber¬
lin ein und nimmt mittags an der kaiserlichen Frühstücks-
tafel teil . Den Abend verbringt er in der italienischen
Botschaft .

* Ter Reichskanzler hat sich am Dienstag mittag zu
einem mehrwöäügen Aufenthalt nach Sils Maria in En¬
gadin begeben .

* Der Ausnahmetarif für frisches Fleisch , dessen Gel-
tungsdaner ursprünglich bis Ende des Jahres ablaufen
sollte , ist, Wie die „Voss . Ztg .

" meldet, bis zum 31 . Dez -m-
ber 1914 verlängert worden.

Zeitittigsstimmen .
* Offiziere und Bürgerschaft. Ein kürzlick : . . . . der

Überschrift „ Offiziere " in der „National -Zcitvng " ver¬
öffentlichter Artikel veranlaßt die „Kreuz-Zeitung " zu
einer längeren Entgegnung , der wir folgende Zeilen ent¬
nehmen:

„Im zweiten Teil des Artikels der „Aational -Zeitung" wird
behauptet , daß unser Offizierkorps von der Heeresverwaltung
geradezu zu „Hochmut und Standesdünkel" der Bürgerschaft
gegenüber erzogen werde , und diese schwerwiegende Beschul-



digung wird auf die Behauptung gegründet , daß es einmal
den Offizieren verboten fei , „in den Königlichen Theatern im
Parkett zu sitzen" , und daß es zum anderen Sitte sei und zum
guten Tone gehöre, datz Offiziere in der Berliner Hochbahn
während der ganzen Fahrt stehen , um nicht neben Zivilisten
Platz nehmen zu müssen . Jeder Besucher des Königlichen
Schauspielhauses z . B . wird Wohl, falls er nicht absichtlich die
Augen verschließt, schon die Beobachtung gemacht haben, datz
dort zahlreiche Offiziere , und besonders bei klassischen Stücken,
im Parkett sitzen. Schon daraus müßten denkende Menschen ,
wenn sie auch nicht näher orientiert sind , den Schluh ziehen,
datz ein Verbot für Offiziere , in Königlichen Theatern einen
Parkettplatz zu benutzen, in solcher Allgemeinheit unmöglich
bestehen kann. Und wie steht es weiter mit der Sitzfrage in
der Hochbahn ? Beabsichtigte wirklich irgendeine militärische
Instanz , die jungen Offiziere in Uniform vor zu naher Be¬
rührung mit dem Zivil zu behüten , so wäre eine Weisung, in
der Hochbahn zu stehen , die denkbar unzweckmäßigste Mah¬
nahme , die man treffen könnte. Denn jeder Benutzer der
Hochbahn weiß aus eigener unbequemer Erfahrung , datz dort
gerade die Stehplätze den Andrang der Masse des Publikums
aufnehmen müssen, das keine Sitzgelegenheit erhaschen kann,
und datz gerade dort die intensivste Berührung der ver¬
schiedenen Reisenden nicht zu umgehen ist . Es wäre also
eine völlig verfehlte Maßnahme , die Offiziere moralisch zur
Benutzung eines Stehplatzes zu nötigen , um sie mit dem Zivil
nicht in allzu nahe Berührung kommen zu lassen . Trotzdem
ist die Auskunft , die „ Freunde im bunten Rocke" dem Ver¬
fasser des Artikels in der Nationalzeitung über die Gründe
erteilten , warum die Offiziere sich in der Hochbahn meist
nicht setzten, nicht völlig unrichtig . . . . Die jungen Offiziere
wissen , datz die Sitzplätze in der Hochbahn gerade in den
Hauptverkehrszeiten der Nachfrage gegenüber unzureichend
sind , und datz nicht nur Herren , sondern auch vielfach Damen
dadurch gezwungen werden, die ganze Fahrt über in qualvoll
fürchterlicher Enge zu stehen, falls ihnen keiner der sitzenden
Herren seinen Platz überläßt . Und da selbst jüngere Herren
vom Zivil häufig von dieser Höflichkeitspflichtkeinen Gebrauch
machen , der gute Ton und die Sitte der guten Gesellschaftaber vorschreiben, daß kein Herr , sofern er nicht gebrechlich ist,
sitzt , solange eine Dame stehen muß , so ist selbst der ältere
Offizier sehr häufig genötigt , seinen Sitzplatz einer Dame ab¬
zutreten und sich in eine Ecke zu stellen. Bei der starken Be¬
nutzung der Hochbahn aber in den Hauptverkehrszeiten wissendie Offiziere , daß sie kaum eine Station fahren können, ohne
vor diese Notwendigkeit gestellt zu werden , und ziehen es da¬
her, wie mancher Zivilist auch , vor, überhaupt nicht erst
Platz zu nehmen , sondern die Sitzplätze zur Benutzung durchDamen oder ältere und kränkliche Herren freizulassen . Denn
ihnen macht es ja nichts aus , die kurze Zeit bis zum Ziele
ihrer Fahrt zu stehen .

"

* Ausland .
Triest , 3. Sept . Der König von Griechenland mit sei¬

ner Familie ist heute morgen an Bord der Königsjacht
„Amphitrite " hier eingetroffen .

Haag , 3 . Sept . Die 18. Interparlamentarische Kon¬
ferenz wurde heute eröffnet . Lord Weardale , der Präsi¬
dent des interparlamentarischen Rates , schlug vor , den
Deputierten Tydeman , Mitglied der niederländischen
Gruppe , zum Vorsitzenden zu ernennen . Die Konferenz
sandte ein Huldigungstelegramm an die Königin Wil -
helnnne . Tydeman stellte

'
in der Eröffnungsrede fest ,

Laß die Zunahme der Rüstungen andauere , er glaube in¬
dessen nicht, daß der Einfluß der interparlamentarischen
Union abnahm ; aber man müsse gegen Traditionen
kämpfen , gegen den Chauvinismus und gegen materielle
Interessen , um eine Umwälzung in den Ideen herbeizu¬
führen . Er hoffe , daß die Konferenz an der Ersetzung
der Gewalt durch das Recht mitwirke zum Nutzen der
ganzen Menschheit . Minister , Präsident Cort van der
Linden hieß die Konferenz namens der Regierung will¬
kommen und besprach die Schwierigkeiten , die den Be¬
strebungen der interparlamentarischen Union entgegen¬
ständen . Das Ziel sei um so edler, je schwieriger es er¬
reichbar sei, er hoffe , daß die Konferenz einen wichtigen
Schritt auf dem Wege zur Verwirklichung der allgemei¬
nen Wohlfahrt verzeichnen könne, die durch gutes Einver¬
nehmen den Frieden unter den Völkern erreichbar mache .
Die Konferenz faßte sodann einstimmig verschiedene Be¬
schlüsse, unter anderem eine Resolution betreffend das
Regime der Meerengen und Seekanäle . Auf Grund
dieser Resolution wird in der nächsten Konferenz der end¬
gültige Entwurf eines völkerrechtlichen Vertrages über
die Grundsätze, die schon jetzt von den Kulturstaaten an¬
genommen werden könnten , vorgelegt werden . Am Nach¬
mittag gab der Verwaltungsrat des internationalen
Schiedsgerichtshofes einen Empfang im Friedenspalast .
Der Präsident des Verwaltungsrates , Cort van der Lin¬
den, verlas eine Depesche des Kaisers von Rußland , der
den Dank für die ihm vom Verwaltungsrat gelegentlich
der Eröffnung des Friedenspalastes dargebrachten Huldi¬
gungen ausspricht .

Narrow , 3 . Sept . Das türkische Großlinienschiff „Re -
schadich " ist heute auf der Werft Vickers vom Stapel ge¬
laufen . Es ist 620 Fuß lang und hat eine Wasserver¬
drängung von 23 000 Tonnen . Die Geschwindigkeit be¬
trägt 21 Seemeilen .

Madrid , 3 . Sept . Der König hat 6 znm Tode Ver¬
urteilte begnadigt , darunter Sanchez Alegre , der am 13.
April das Attentat auf den König verübt hat.

Srosskerzogtum Raden.
Karlsruhe , 4 . September .

»» Bibliothek des Grsßh . Landesgewerbeamts Karlsruhe ,
Karl Fricdrichstraße 17. Die Wiedereröffnung erfolgt am 1.
Septenibcr d . I . Besuchszeiten im September : Vormittags :
Montag bis Samstag : 9— 1 Uhr. Nachmittags : Dienstag bis
Samstag : 3—6 Uhr.

Die Bibliothek enthält Vorlagen und Textwerke über : 1.
Kunst (Architektur, Plastik, Malerei ) , Industrie , Handwerk,
Gärtnerei , Landwirtschaft . — 2. Naturwissenschaft, Technik .
— 3 . Volkswirtschaft, Gewerbe, Handel , Vorbildersammlung ,
Patentschriftenauslage . — Die Benützung ist unentgeltlich.

Leihbediuguntzkn für auswärts Wohnende : Bei Bezug durch
gewerbliche , landwirtschaftliche und kaufmännische Vereinigun¬
gen und Schulen Hin - und Rückporto frei . Sendungen an
Privatpersonen franko gegen franko. Versendungen innerhalb
des Grotzherzogtums.

Der soeben erschienene Nachtragskatalog 1913, 161 Seiten
stark ( Ergänzung zum Hauptkatalog 1911 ) , welcher ganz in
der Form des Hauptkatalogs (Schlagwortshstem) abgefaßt ist ,wird gegen Einsendung von 5V Pf . (Briefmarken ) franko zu-

. gesandt. — Haupt - und Nachtragskatalog zusammen bezogen
kosten 1 .50 M.

Zn den Landtagswahle «.
80 . Sinsheim , 3 . Sept . Der liberale Volksverein für

den Bezirk Sinsheim hat in einer Vertrouensmänner -
versammlung an Stelle des seitherigen Abgeordneten
Bürgermeister Neuwirth , der wegen vorgerückten Alters
und anderweitiger j vielseitiger Inanspruchnahme nicht
mehr kandidiert , Bürgermeister Sidler - Sinsheim als
Landtagskandidat aufgestellt .

Auguste Viktoria Sigmaringcn verlassen und sich im
Automobil in der Richtung nach Ulm begeben .

Sigmaringen , 4 . Sept . In seiner Ansprache beim Hoch¬
zeitsmahl führte Fürst Wilhelm von Hohenzollern u. a.
folgendes aus :

„Zum dritten Male in einem Zeiträume von wenig mehrdenn 69 Jahren verbinden sich die uralten erlauchten Häuser
Portugal und Hohenzollern, und von diesen Verbindungen ist
reicher Segen ausgegangen , und so dürfen wir alle aus treuem
Herzen Euch Gottes reichsten Schutz und Segen wünschen.Mit unseren Wünschen vereinigen sich heute die Gebete zweierVerklärter am Throne Gottes , diejenigen Deiner teuren Mut¬
ter , liebe Tochter , und die Deines geliebten Vaters , lieberManuel , sie beide blicken segnend aus Euch und Euren Bund
herunter . Zum Schlüsse noch einen Wunsch : In Eurer Ehe
sei Euer Wahrspruch der meines Hauses „ dlikil sine veo " .denn „ Wer auf Gott vertraut , der hat auf festen Grund ge¬baut "

. Alle unsere Wünsche , die wir Euch treuen Herzensdarbringen , sollen in dem Rufe ausklingeu : Das junge Paar ,Seine Majestät der König Dom Manuel und Ihre Majestät
die Königin Auguste Viktoria, cs lebe hoch , hoch, und abermals
hoch .

"

* Nr . XXXIII des Gesetzes - und Verordnungs - Blattes für
das Großherzogtum Baden hat folgenden Inhalt : Bekannt¬
machung und Verordnung des Ministeriums des Innern : die
Einfuhr von Tieren aus der Schweiz betreffend ; die Be¬
kämpfung übertragbarer Krankheiten betreffend .

oc. Dinglingen A . Lahr , 3. Sept . Die Kosten für die bei
Dinglingen zu errichtenden Gebäulichkeiten der Luftschiffer¬
kompagnie werden sich nach der „ Lahrer Zeitung " auf unge¬
fähr 450 000 M ., die der drehbaren Doppelluftschiffhalle auf
ungefähr 5 Millionen M . belaufen . Dcr erste Spatenstich zum
Neubau der Kasernen für die Luftschifferkompagnie ist heute
erfolgt.

oc. Müllheim, 3 . Sept . Tic diesjährigen Manöver des 14 .
Armeekorps finden , wie früher schon kurz berichtet, zwischen
dem 4 . und 18. September in der Nähe Müllhcims statt . Die
einzelnen Truppenteile sind schon teilweise aus ihren Garni¬
sonen ausgerückt, um ihre Standquartiere für die Übungen
einzunehmen . Das größte Interesse dürfte wohl das große
Korpsmanöver in der Gegend Schliengen -Jstein in Anspruch
nehmen, das am 17 . und 18. September vor sich gehen wird.
Am 4 . September beginnen die Brigade - Manöver bei Fvei-
burg und Rhcinfelden, einige Tage später die Divistons -
manöver zwischen Müllheim , Lörrach und Rheinfeldcn, Seit
30 Jahren hat kein großes Korpsmanövcr hier mehr statt¬
gefunden.

oc . Waldkirch , 3. Sept . In dem bei Oberprcchtal gelegenen
Zinken „Im Hinteren Grund " erhielt ein dortiger Landwirt
einen Drohbrief , unterschrieben von der „Schwarzen Hand " ,
mit der Aufforderung , an einer bestimmten Stelle 500 M.
niederzulegen. Auf sofortige Anzeige hin wurde als Täter ein
16 jähriger Hirtenbube ausfindig gemacht, der mit einem
Handwerksburschen den Brief geschrieben hatte .

oc . Radolfzell, 3. Sept . In der Bürgerausschußsitzung wurde
ein Gehaltstarif für die städtischen Beamten und Bediensteten
aufgestellt. Die vom Gemeinderat ebenfalls vorgeschlagene
Regelung der Pensionsverhältnisse des Bürgermeisters wurde
in letzter Stunde von der Taoesordnung abgesctzt .

Aus der Residenz.
* Das Sommerfest im Stadtgartcn . Nach allen Anzeichen

erweckt das für nächsten Samstag angekündigte Sommerfest
großes Interesse . Zum Kinderkorso, einer Hauptnummer des
reichen Programms drängen sich immer noch so viele, daß die ,
Vergnügungskommission alle Mühe hat , sie auf das nächste
Mal zu vertrösten. Ein guter Gedanke war es zweifellos , auch
das Sommertheater mit dem Feste zu verbinden . Von (47
bis (49 Uhr veranstaltet Herr Direktor Grunwald vier
Kabarettvorstellungen feinen Stils . Wer den Abend im Garten
genießen will, verbleibt daselbst beim Konzert der Feucrwehr -
kapelle und ergötzt sich am buntfarbigen Aufleuchten der An¬
lagen und des Sees , die bengalisches Licht ihrem Schlummer
in dunkler Nacht entreißen wird . Auf dem See tummeln sich
beleuchtete Boote, und ein Trupp südländischer Gondoliere
spielt anheimelnde Weise . Die Lampionspolonaise um (49
Uhr bringt wieder ein anderes , lebhafteres Bild . Die Festgäste
werden sich zweifellos zahlreich an ihr beteiligen . Ihren . Höhe¬
punkt erreicht die Stimmung und Vergnüglichkeit schließlich im
Sommernachtsball im kleinen Festhallesaal .

Werteste WcrcHvichlerr rinö Hekegrrcrmme .
Die Hochzeitsfeierlichkeiten in Sigmaringcn .

Sigmaringen , 4. Sept . Heute vormittag 10 Uhr fand
im Schloß die Ziviltrauung des Königs Manuel mit
der Prinzessin Auguste Viktoria von Hohenzollern statt .
Bei bedecktem , aber sommerlich warmen : und trockenem
Wetter setzte sich gegen 1/212 der Brautzug vom Portal
des Schlosses zur Kirche in Bewegung . Voran schritt das
Brautpaar . Dann folgten der Fürst von Hohenzollern
mit der Königin Maria Pia , Prinz August Wilhelm von
Preußen mit der Großherzogin von Baden , der Prinz
von Wales mit der Herzogin von Aosta und die übrigen
fürstlichen Gäste mit ihrem Gefolge . Am Portal der ein¬
fach geschmückten Kirche wurde der Zug vom Kardinal
Netto und der gesamten Geistlichkeit empfangen und in
die Kirche geleitet . Das Brautpaar nahm vor dem Altar
Platz , die Fürstlichkeiten rechts und links davon . Kardinal
Netto nahm die kirchliche Trauung vor . Hierauf hielt
der Fürstabt Thomas Bossart von Einsiedeln die Trau¬
rede. Er erinnerte an die verwandtschaftlichen Bezie¬
hungen zwischen dem portugiesischen Königshause und den:
Fürsten von Hohenzollern , überbrachte dem Brautpaar
die Segenswünsche aus Sankt Meinraths Gnadenstelle in
Einsiedeln und sprach in Anknüpfung an die Worte :
„Dieses Geheimnis ist groß, ich sage aber in Christo und
in der Kirche "

. (Eph. V . 32) über die Größe und den «Se¬
gen des Geheimnisses der christlichen Ehe . Bei der Rück¬
kehr von der Kirche zum Schloß wurde der Braut von
einem der 50 in malerischer Nationaltracht erschienenen
Mädchen aus der Gegend von Haigerloch ein Blumen¬
strauß überreicht. Im Schlosse fand sodann in der por¬
tugiesischen Galerie Frühstückstafel statt mit derselben
Sitzordnung , wie bei der letzten Galatafel . Gegen s^ 3
Uhr werden der König Manuel nnd die Königin

Berlin , 4 . Sept . Wie das „ Militärwochenblatt " mel¬
det, ist Graf von der Schulenburg , Major und Kom¬
mandeur des Regiments Gardes du Corps , unter Belas -
sung in dieser Stellung zum Oberstleutnant befördert
und zum Flügeladjutanten des Kaisers ernannt worden .

Philadelphia , 4 . Sept . Der Obmann des Komitees für
den Empfang des englischen Lordgroßkanzlers Haldane
erklärte,- dieser habe ihn ermächtigt, mitznteilen , seine
(Lord Haldanes ) Rede sei eine offizielle Kundgebung der
englischen Politik an die Welt . Staatssekretär Grcy habe
die Rede geprüft und jedes Wort mit amtlicher Billi¬
gung versehen.

Wevschieöenes .
Lliftschiffahrt.

Paris , 8 . Sept . Der Flieger Pegoud wiederholte gesternvormittag auf dem Flugplatz Buc den Versuch / den er gesternin Juvisti gemacht hatte. Oberst Ramazotti , Adjudant des^ Hirschauer, zahlreiche hervorragende Pertreter derMintar - und Zivilluftfahrt und Pressevertreter waren an¬wesend . Pegoud erhob sich um 10 Uhr 15 Minuten und stieg
er ^ r AU größter - Höhe, dann stieg er in sehr steilem Gleit -
^ 6 fast senkrecht herab bis auf 500 Meter über der Erde undbeschrieb m dieser Höhe cin großes lateinisches „ 8 " mit dem
. P , "5"'. unten und den Rädern nach oben , ungefähr 500 innr 30 Sekunden zurücklegend . Dann brachte er den Avnaratwieder in aufrechte Lage und landete um 10 Uhr 40 Mi mtenunter dem begeisterten Beifall Versammelten .

Ponzerdlrektion , Rechnungsrat Weiß , der sich bereits voreinigen Monaten auf seinem Dienstzimmcr in . den Kopf schoß,hat heute früh wiederum einen Selbstmordversuch unternom -^ kne Herzgegend schoß . Er wurde schwerverletzt in das Krankenhaus gebracht .
,» ,̂ "üel, 3 . Sept . (Priv .-Telegr. ) Infolge der unter den

Feldartlllcrieregiments (Kurhesstsches ) Nr . 11
(Kassel ) ausgebrochencn Krankheit der Brustseuche ist heuteuuchl das ganze Regiment samt der reitenden Abteilung(Fritzlar ) aus dem Manövergelände bei Rudolstadt i . Th in dieGarnisonen zurückbcfördert worden , ohne an den Divisions¬und Korpsmanövern teilgcnommcn zu haben.

Swinemünde , 4 . Sept . Der russische Torpcdojägcr „Novik",dessen Deplacement 1400 Donnen beträgt und der nach Plä¬nen der Eulkanwerke in Hamburg und Stettin gebaut wurde^ s don den Vulkanwerken hergestellten Turbinen -
^ bsielantagc ausgerüstet ist , erzielte bei der gestrigenoffiziellen Meilcnfahrt mit vorschriftsmäßiger Belastung einemittlere Geschwindigkeit von 37 Knoten. Er bält damit denWeltrekord als schnellstes Schiff .

IscnriicierrncrchricHtsn.
Geburten . Ein Knabe. V. : David König, Straßenbahmchaff -ner . — V . : Vitus Baumer , Milchhandler. -- Ein Mädchen.B . : Michael Bernzott , Reserveführer.
Todesfälle. Magdalene Schnäbelc , Witwe. — Gertrud V . :Julius Schäufele, Reservchcizer .

vom 4 . September 1913
Das Hochdruckgebiet hat seit gestern noch weiter zugcnom -men ; es bedeckt heute ganz Nordeuropa mit einem Kern überdem bottrnschcn Meerbusen und Finnland ; an seinem Süd -rand ist die Luftdruckverteilung ungleichmäßig, sie weist fatsche

Eingang in den Kanal , über Frankreich undüber Westrußland aus. Die Bevölkerung hat deshalb inDeutschland wieder zugenommen und stellenweise gehen Ge¬witter ine« :r . Die Luftdruckverteilung wird sich voraussichtlich
vorerst nicht wesentlich ändern ; cs sind deshalb bei mäßigkühlem Wetter Gewitterregen zu erwarten .

Wetternachrichtcn aus dem Süden
vom 4 . September, früh :

Lugano heiter 17 Grad , Biarritz bedeckt 19 Grad , Triestwolkenlos 21 Grad , Florenz wolkenlos 20 Grad , Rom wolken¬los 20 Grad , Cagliari Nebel 21 Grad.
Witterungsbeobachtungen der Mctrorolog. Station Karlsruhe

September Baroik Thm» .
in 0 .

Absol.
Frucht .

Fruchtig -
Wind

in mm Proz.
3 . Nachts 9" U. 751 .5 17.4 131 89 NO
4 . Mrgs . 7 -° U. 7517 15 .4 113 87
4 . Mittgs . 2«° U . 7519 19.1 13-9 85 NNO

heiter
h . bedeckt

bedeckt

Höchste Temperatur am 3 . September: 23 -7 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13 .4.

Niederschlagsmenge , gemessen am 4. September , 7 ^ früh :0-0 mm.
Mastorstand des Rheins am 4. September, früh : Schuster »

insel 2 .23 m, gefallen 2 cm ; Kehl 2-99 m, gefallen 5 cm ;Maxau 4.61 m , Stillstand ; Mannheim 3.83 m . ge¬fallen 8 cm.

Chefredakteur C . Amend in Urlaub .
Verantwortlich für die Redaktion : i. V. E . Ruf .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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In Kürze erscheint:

W « WMV WMWW
Die einschlägigen Bestimmungen der Reichsverstcherungsordnnng vom IS. JnlilSII

mit den Vollzugs- und Ausführungsbestimmungen, Zusätzen und Verweisungen für das

Großherzoglrnn Bade»
Bon Berwaltungsgerichtsrat 0,-. Adolf Klotz. Preis geb. Mk. 6.-

^as Buch enthält neben dem auf die landwirtschaftliche Unfallversicherung bezüglichen Buch III Teil 2 der Reichsversicherungsordnung die
gemeinsamen Vorschriften (Buch I), die Vorschriften über die Beziehungen der Versicherungsämter zueinander und zu anderen Ver-

pflichteten (Buch V ), und das Buch VI über das Verfahren , ferner das Einführungsgesetz zur Reichsversicherungsordnung . Es folgt dann das
badische Ausführungsgesetz und die badische Vollzugsverordnung, sodann die Satzung für die badische landwirtschaftliche Berufsgenossenschaft , die
Anweisung für die Abschätzungskommissionen, die Kaiserliche Verordnung vom 24 . Dezember 1911 über Geschäftsgang und Verfahren der Ver»
sicherungsämter , sowie die über Geschäftsgang und Verfahren der Oberversicherungsämter , die badische Verordnung vom 20 . Januar 1912,
den Geschäftsgang und das Verfahren des Landesversicherungsamtes betr. rc . Den einzelnen Bestimmungen sind Zusätze und Erläuterungen angefügt,
welche der Einarbeitung in diese schwierige Materie überaus dienlich sind. Von besonderem Werte ist das beigegebene ausführliche Jnhalts -
und Sachregister . So ist das Buch für Staats - und Gemeindebehörden , Krankenkassen , Rechtsanwälte , Arbeitgeber
und Versicherte ein zuverlässiges und unentbehrliches Hilfsmittel .

: : Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag :
G. Braunsche Hofbuchdruckereiu. Verlag , Karlsruhe (Baden).

IMolmsgsrin vereinigter Zelireinermeieter
lelepdon 114 eingstr - OsnoWsnscdnkt mit unbsscdr . HaktpIIicdt Osgr . 1883

Ksnlsnukv i . 8 . - -- ^ 31

Komplotts V/otmimM - Kmrisdtungsn und üinüslmöbsl m allen kreislaxen
Oedisgeiwt « l^usküdrung mit langfädrigsr Oarantis - — — -

k-l

Eigens Polster- u . vekoralionsvvörlcotLttö kesioktigung ohne liaukwang-

V» i>Mkr» «Iicl! biulindkn Serikittmtem „mslmiii«
knMrstiirliöo ^ n sck»>>« «ndeotßed melimuk. <i«una nrvw). j

Amt Pforzheim.
Juliu « Adam Au, Obere Aue 1, Neubau. Franz Th, Barth , Schna¬

belsäcker, Neubau. Bayerische Brauhaus A. -G-, Liudeustraße, Umbau.
Andreas Bechler , Hohenzollernstraße, Etat . Berechnung. Friedrich Buck,
Schwarzwaldstraße, Verandaanbau. Otto Deyle, Obere Rodstraße, zwei
Neubauten. Paul Drufsenbaum, Am Güterweg, Landhaus. Ernst Ecker,
Hohenstaufenstraße, Neubau. Oskar Essig , Nagoldstraße 21 , Umbau.
Gustav Fahrer , Hohenstaufcnstraße, Stat . Berechnung. Derselbe , Sofien¬
straße 22, Umbau. Johann Fuchs, Christofallee , Stat . Berechnung . Wil¬
helm Goldmann, Schellingstraße, Neubau. Aug. Gropp Söhne, Güter¬
bahnhof, Lagerhalle. Ehr. Jak . Hartmann , Ebersteinstraße, Neubau. Gebr.
Hepp , Pfiilzerstraße, Umbau. N. Jäger , Kaiser Fricdrichstraßc , Pavillon.
Geschw . Knopf , Höllgasse , Stat . Berechnung. Alfred Kollmar, Westliche
Sarlfriedrichstraße 3S , Umbau. Friedr . Krack, Hafnergasse 8, Stat . Be¬
rechnung . Friedrich Kühn und Jakob Höckcle , Ersingerstraße, Stockaufbau.
Robert Leicht, Westliche Karlfriedrichstr. 40 , Umbau. Jakob Lell, Mühl¬
straße 5, Ueberdachung des Hofe ». Ernst Maler , Zerrenncrstraße 30,Ladeneinbau. Ludwig Mauder, Ebersteinstraße10, Um- und Anban. Wilh .
Mettler , Geigerftraße 7, Neubau. Stadtbaumeister Noepert, Davosweg,Neubau, Adam Schick, Zähringerallce , Neubau. Gebe. Schmauderer,
Hohenstaufenstraße, Umbau. Stadtgemeinde, Straßburgerstraße , Geländer.
Dieselbe , Westl . Karlfricdrichstraßc, Stat . Berechnung. Wilhelm Stierle,
Calwerstraße, Umbau. Theodor Vogel , BiSniarckstraße , Giebelaufbau.
Wacker und Hildenbraud, Beiherstraße S, Umbau. Buckenberg « Robert
Hafner, Umbau. Dillweißenstei « . Stadtgemeinde, 2 Schulsäle .

Amt Rastatt.
Bermersbach . Anton Wunsch , zwei Schweineställe. Bietigheim .

Josef Bertsch 2, Kamin. Andreas Christ, Wohn- und Oekonomiegebäude .
David Rapp, Kamin. Josef Schmitt 2, Kamin. Durmersheim .
Brauereigesellschaft Sinner , Karlsruhe , Erstellung neuer Giebelwände.
Forbach . Wilhelm Barth , Wohnhaus. Freiolsheim . Ludw . Bauer ,WohuhauSumbau. Gaggena «. Benzwerke , Sandstrahlgebläseraum.
Kuppenheim. Valentin Frosch , Kamin. Josef Hirth , Dachausbau.
Muggensturm . Josef Stolber , Wohnhaus. Riederbühl . Großh.
Bahnbauinspektion 2, Karlsruhe , WärterwohnhauS. Oetigheim . JustinKölmcl , Brunnen . Ignaz Kühn, Kamin. Josef Kühn , Oekonomiege -
bäudeerweiterung. Karl Kühn, Kamin. Ottenau . Benzwcrke , 3 Shefs .Plittersdorf . Josef Lutz, Wphn- und Oekonomiegebäude . Rastatt »Hermann Greiser, Ludwigsring, zwei Fainilienhäufer. Rotenfels . Reinh.Aptniann, Schuppen und Schweineställe. Anton Nieger, Kamin. Stau¬fenberg . Josef Schnciscr . Schweineställe, Backofen. Wintersdorf .
Leopold Oesterle, Kamin.

Oberamt Sigmarittgen .
Einhart » Emil Müller , Oekonomiegebäude . Gnadenweiler »

Sigrist -Minder, Wohnhaus. Hause « a . A . B . Meyenberger, Bäckerei-
einbau. Latz . Franz Eisele , Wagen- und Lagerremise . Langenens -
lingcn . Anton Stöckle, Kegelbahn . Minderdorf . Otto Beith, Schweine¬
ställe . Rnlfingen . Lehrer Mühlbach, Wohnhaus . Sigmartngen »
K. Eisenbahnbauinspektion. Schuppe».

M. : Fr. ErunuM.
Freitag den 5. September ,

Sonntag den 7. September ,
Montag den 8. September ,

abends 8 '/« Uhr,

Lustspiel in 3 Akten von Karl
Kraatz und Arthur Hoffmann.

KWrW Rechtspflege .
s. Streitige Gerichtsbarkeit.

O -101. Bruchsal. Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Konditors
Hermann Häfner in Langen¬
brücken wurde eingestellt, da
eine den Kosten des Ver¬
fahrens entsprechende Masse
nicht vorhanden ist.

Bruchsal, 1 . Sept . 1913 .
Der Gerichtsschreiber Grotzh.

Amtsgerichts.
O .84 . Walldürn . Das Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Polizeidieners
Georg Hefner in Walldürn
wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins und Vollzug
der Schlußverteilung aufge¬
hoben .

Walldürn , 28 . Aug. 1913 .
Der Gerichtsschreiber Großh .

Amtsgerichts.
O .107 . Pforzheim . Im Kon¬

kursverfahren über das Ver¬
mögen des Händlers Karl
Hamann und dessen Ehefrau
Pauline geb. Pfeiffer in
Pforzheim ist Termin zur
Abstimmung über den von den

Gemeinschuldnern gemachten
Zwangsvergleichsvorschlag auf
Montag den 15. Sept . 1913 ,

vormittags 9^ Uhr,
vor dem Großh . Amtsgericht
hier , Zimmer Nr . 8, be¬
stimmt.

Der Zwangsvergleichsvor¬
schlag liegt auf der Gerichts¬
schreiberei zur Einsicht der
Beteiligten auf .

Pforzheim , 31 . Aug. 1913.
Gerichtsschreiberei Großh .

Amtsgerichts / e 3.

Verschiedene
MMtMchUWN.

Gehilsen-Stelle.
Zum alsbaldigen Eintritt

suchen wir für unsere Buch¬
haltung einen im Kassen - und
Gemeindevechnungswesen er¬
fahrenen F .355.2

Gehilscn.
Bewerber , welche bereits

in ähnlicher Stellung waren
und die Erfahrung in der
Rechnungsführung besitzen,
wollen ihre Gesuche unter
Anschluß von Zeugnissen und
Lebenslauf sowie unter An¬
gabe der Gehaltsansprüche
bis spätestens 15. September
l. Js . bei der Unterzeichneten
Verwaltung einreichen.

Pforzheim , 1. Sept . 1913 .
Stadt . Gas - u. Wasserwerk:
_ Kaiser .

Holzversteigerung des Forst¬
amts Gernsbach . Dienstag
den 18 . September d. I ., vor¬
mittags 18 Uhr, im Rathaus
zu Gernsbach . Aus Domänen¬
walddistrikt II „Gernsberg "
Abt. 1, 2 . 5—7« 9 10. 12.14—17, III „Schwann " Abt .
1 und 2, IV „Rockert " Mt . 1
bis 11 : 2 Eichen V . und VI .Kl. , 1 Forlen - II . und 1. Lär¬
chenabschnitt III . Kl. , 69 Bau -
stangen I. und II . Kl. ; 31
Ster Laubholz-, 245 Nadel¬
holzscheiter, 13 Ster Laub-
Holz- und 373 Nadelholz¬
prügel . Die Forstwarte Füt -
terer in Gernsbach (Gerns¬
berg ) und Fortenbacher in
Obertsrot (Schwann und
Rockert ) zeigen das Holz .

Die Erb -, Maurer -, und
Asphaltarbeiten für den Neu¬
bau eine- Mcmnschaftshau-

ses , eines Familienhauses
und eines Stalles der Rad¬
fahrer - und Maschinenge¬
wehrkompagnie des Jäger -
Bataillons Nr . 14 in Col¬
mar sollen vergeben werden.

Die gesamten Unterlagen
liegen im Militär -Bauamt in
Colmar i. Elf . , Ladhofstraße
2, während der Dienststunden
aus . F .358L.1

Angebotsformulare können
von dort gegen Post- und be-
stellgeldfreie Einsendung von
2.40 M . bezogen werden.

Zeichnungen und Bedingun¬
gen werden nicht abgegeben.

Versiegelte Angebote mit
entsprechender Aufschrift sind
postfrei bis zum Erüffnungs -
termin , Freitag den 12. Sep¬
tember, vormittags 11 Uhr»
an das Militär -Bauamt Col¬
mar i . Elf . einzureichen.

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Militär -Bauamt Colmar t. Elf .

Beton- und Maurerarbeiten
zur Verlängerung eines Döh¬
lens im Bahnhof Mühlacker
( 80 cdm Aushub , 100 cdm
Mauerwerk und Beton , 29
m Zementrvhrleitung ) nach

Finanzministerialverordnung
vom 3 . Januar 1907 öffent¬
lich zu vergeben. Bedingnis -
heft und Zeichnungen auf
unserem Baubureau in Dur¬
lach, altes Aufnahmegebäude
1 . Stock , zur Einsicht. Da¬
selbst auch Abgabe der Ange¬
botsvordrucke. Kein Versand
nach auswärts . O .117L.1

Angebote verschlossen und
postfrei bis zum Eröffnungs¬
zeitpunkt : Mittwoch 17. Sep¬
tember 1913, vormittags 11
Uhr, bei uns einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage .

Karlsruhe , 1 . Sept . 1913 .
Großh . Bahnbauinspektion I.

Gleisabbrnch alter Perso¬
nenbahnhof Basel. Nach

Finanzministerialverordnung
vom 3. Januar 1907 Abbruch
von 15 600 lfd. m Gleis und
83 Weichen öffentlich zu ver¬
geben. Bedingungen an Werk¬
tagen in unserem Geschäfts¬
zimmer Bahnhofstraße Nr . 12
einzusehen. Abgabe der Be¬
dingungen gegen vorherige
Einsendung von 1 M . (nicht
Briefmarken ) , solange vor¬
rätig . Angebote unterschrie¬
ben, verschlossen , postfrei

( Auslandsporto ) und mit der
nötigen Aufschrift bis Diens¬
tag de« 16. September 1913»
vormittags 11 Uhr , bei unS
einzureichen. Zuschlagsfrist 3
Wochen , O .114 .2 .1

Basel , 2 . Sept . 1913 .
Grp Bahülbäuinspektion chl .

Straßenbanarbeitcn für
die Zufahrt der neuen Be¬
triebswerkstätte in Schwetzin¬
gen mit den Nebenarbeiten
nach der Finanzministerial¬
verordnung vom 3 . Januar
1907 im öffentlichen Wett¬
bewerb und in einem Los zu
vergeben. O .115

Erdarbeiten 3160 cdm.
Böschungen 1510 gm.
Straßenbefestigung 2950 qm.
Vergebungsbedingungen und

Zeichnungen im Dienstge¬
bäude, Tunnelstraße 5, Zim¬
mer Nr . 16, einzusehen, dort
kostenlose Abgabe der Ange¬
botsvordrucke ohne Zeich¬
nungen . Kein Versand nach
auswärts . Zuschlagsfrist 14
Tage .

Unterschriebene Angebote
bis spätestens Mittwoch de«
17 . September , vormittags 18
Uhr, verschlossen und post¬
frei mit der Aufschrift „Stra¬
ßenbau in Schwetzingen"
an uns einzureichen.

Mannheim , 3. Sept . 1913.
Großh . Bahnbauinspektion I .

deutscher Güterver¬
kehr , Helfe 1 « <rd 8 .

Mit Wirkung vom 1 Sep¬
tember 1913 werden die Sta -
tionen Essen Hauptgüter¬
bahnhof des Direktionsbe-
zrrks Essen, Namborn de-
Direktionsbezirks Saarbrük -
ken und die badische Station
Neckarbischofsheim Übergang
in den Verkehr einbezogen,
die Entfernungen und Fracht¬
sätze der Station Cöln-
Chrenfeld Eilgut dagegen auf¬
gehoben; ferner erhält der
Wortlaut der Bestimmungen
im Abschnitt Kd der Hefte
1 und 5 hinsichtlich des Ver¬
kehrs mit badischen Neben¬
bahnen eine andere Fassung.

Näheres in unserm nächsten
Tarifanzeiger . O .118

Karlsruhe , 1. Sept . 1913 .
Grotzh. Generaldirektio « der
Badischen Staatseisenbahnen .

-
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